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Qvi ades, compofitae mentis, Viator, " 
tranquillitatis fautar, 
tecum perpende, 
nullam aetatem vacare a perturbationibus 
nullum animum, nullum locum, nullum tempus; 
nifi ubi definit tempus & locus, 
nunquam definit vita, 
Hinc verae tranquillitatis propofito conftans 
fedati animi praelidiis felix 
a faſtu fortunae aliena 
. pes & alia felicitatis genera, 
quae prima mortales putant 
abdicans, immortalis facta 
aeternae quieti reddita inter beatos 


MATRONA Nobiliſſima 
CATHARINA. nat. ZERNECKIA, 


corporis animique dotibus cultiſſima 
morum ſanctitate eximia, 
rariſſimi exempli femina 
fola patientia aerumnarum omnium victrice, 
| alias virtutes hac virtute operuit, 
iun&a in iuventute fauftis aufpiciis matrimonio coniugi, 
unius filii mater felix, 
ingentis fpei & praeclarae indolis iuvenis, 
in eo tamen milera, quod ingentes calamitates invenerint felicem 
primo maritum flevit acerbiflime, 
poft vidua paulatim ſeneſcens, 
filium unicum 
deteflae aetatis baculum & ſolatium 
exoriens familiae decus 
4 patriae fpem & ornamentum. 
Lipfiae enim ademerat mors importuna; 
ut nefcias, flebilior ne viduae contigerit ia&ura mariti, SS 
ap prolis Matri’ e 
Vidit multorum fangvine iun&orum funera 
deflevit amicos mortuos 
"H. ! quos ardentiſſime amavit 
d (ed fenfit identidem ardentiſſimos hoftes vivos, 
| bellorum tempore minaces. ` 
H Nil enim quietis amanti impatientius 


j quam pati amiſſam quietem aut non ermiſſam. ö ` 
/ Solent utplurimum multi inopes efte intel uo eti Ede Und Ai 
| amentes, opum amantes RI ell F 


divitias quaerere inter vitia 
invidere, quds inviti vident contra invidiam niti, 
A BER 25 pis oratia dree : Dir ij 
femper affluentibus e uentibusque copiis nm 
fibi Jedoch 
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Fedoch das Brlder⸗ aat dad dich (o ſehr geliebt / i 


fibi frugalis nec infrugifera aliis 
Chtiftianae charitatis inſtinctu 
benefica manu inopes refecit, 
fine vanitate & faftu facilis | 
ut alii magis beneficium fentirent, quam cenferent beneficam. _ 
Mira ſolicitudine rem domeſticam adminiſtravit, 
eximiisincrementis ſolerter locupletavit, 
virili prudentia omnia diſpenſavit. 
Vere mater ingenua inter ſuos 
quos liberali cura recreandos ſuſcepit. 
Inter lamentabiles patriae caſus 
flebile aevum emenſa 
innumeris tentata moleſtiis 
unice intenta aeqvabilitati mentis 
contendit ad tempeſtatem tranquilliorem. 
Sie inter diverſas fatorum vices perplexa 
inconcuſſa fide, intemerata conſtantia 
omnia ſuperandi fiducia, tulit intrepide 
tandem ſortita, quam ſperavit per Chriſtum, 
qvietem ac veram in coelis tranquillitatem, 
moerorem fic fuis, 
memoriam omnibus immortalem reliquit. 
Tu, qui adftas Viator, 
tranquillum moerentibus fpiritum precare 
locum tranquillum offibus defunctae. 
Quando Ipfa iam prima intrat quietis fedem ` 
exuendae mortalitatis extru&am, _ 
ut recipiat; Numine iubente aliquando, utinam fero 
quos ſangvinis amor & natalium fors coniunxit, . 
Abi iam, ſectare pio animo, 
4 i ut, cum in terris fit nulla, 
omnem in coelis confecteris tranquillitatem. 


fé 


M. PET. IAENICHEN. 


8 eb 5 arab IM EIE 


Ohlſeelge Soͤbnerin / duzierde der Martonen, 
dies Ott und Ehrbarkeit von Herben hochgeacht / 

iind dich dadurch beliebt und wohl belobt gemacht / 
Nun will dein S fus dir die Goktez⸗Furcht belohnen / 
Und zwar auff folde Wte die unausſprechlich iſt / 
Well du des Glaubens voll in Ihm erblaſſet biſt. 


Bir iſt zwar ewig wohl dein Ruhm bleibt unvergeflen, 


Iſt auſſer fi geſetzt / und inniglich betruͤbt / 

Man kan ihr ſaweres Legd auch von fid ſelbſt ermeſſen / 
Wer wahre Liebe kennt / ſo das Geſchwiſter hegt / 

Und Proben aud) davon vor Augen hat gelegt. 


Die Tuverwandken find auch gleichfalls ſehr geruͤhret / 
Und in den Trauer⸗Stand durch deinen Tod geſetzt / 

Weil Sie von Hertzens⸗Grund Dich boch u. werth geſchaͤtzt / 
Und jederzeit gethan / was Freundſcgaſſt mit ſich führet / 
Nun iſt das Band getrennt / ſo Euch zuſammen hielt / 

An deſſen ſtatt das Hertz nur Angſt und Schmertzen fühle, 


Jedoch Ahr Wohlſeyn kan die Traurigkeiten heben / 
Denn in den Himmel ſeyn / verſuͤſſet allen Schmertz / 
Und dieſer befte Troſt erqvicket Geiſt und Hertz / 
Ihr habet auch gelernt ſich GOtt gantz zu ergeben 
Ja mancher Todes⸗FJall hats Euch zuvor gelehrt / 
Da die Gelaſſengeit Euch jedes mahl geehrt. 
Gott troͤſte Euch demnach / verſuͤſſe dleſes Leyden / 
Und laffe Glück und Wohl in Zernecks⸗Gaͤuſern ſtehn / 
Undallen Ungluͤcks⸗Sturm mit Luſt vorüber gehn / 

Biß Ahr einſt Lebens fatt koͤnnt von der Welt abſcheiden / 
And dann die Weellge in Salems Wolluſt⸗Auen 

Bey ihrer Herrlichkeit auff ewig Wieder ſchauen. 

D Ce, Ee ſchrieb 

G. P. Schultz / D. 


ETET eaa Aa 
8. Hilarionis eremita effatum: 

Egtedere anima, quid dubitas? egtedete, quid times? 

Septuaginta annis Chrifto fetviifti, & moti times? 

Oc etiam numeres inter benefacta Tonantis, 

i i Quod placida ad tali gaudia morte vocat. 
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rte vocat, 
Arliter 


Arbiter buic vite demandat vincla molejla 
Solvere, mortales confociare deo. 
Obfirepit immer fus vitiis rebusque caducis, 
Immitemque Atropon rumpere fila vetat, 
Quis tamen obſiſtat fatis! quis magna "Tonantis 
Foedera diſſolvat? mors adeunda femel, 
Mens aliæ et CHRITI fociis fidisque miniſtris, 
Et quos vexarunt improba ſecla diu: 
Mortem hi preoptant, ex ſang vis [roe ſænedtus, 
Longior aut morbus, vel mala lingva premat : 
Et, fitarda venit vel ft præcordia pulſat, 
Haec quoque pertæſis eff mora grata minus? 
Tandem oriare dies, ajunt, foavilTima nobis, 
Et que exantlati meta laboris erit. 
Si uid uelis mens dia moras ? perrumpito clauſtra 
Corporis, baud dubita tetta fubire poli. 
Dudum es erumnis & eonfliclata periclis, 
lam fuerit tandem dulce quiete frui. 
In cineres fi corpus abit, perflabis in æ Vum, 
Eternum incipiet latior ire dies. Lei 


Sic olim HIL ARION morbos annösque levabat, 


Pertæſus vite dum meliora cupit. 
Sic morbis laſſata diu, exefisque medullis, 
MATRONA oravit ZOEBNERIANA deum : 
Rumpe moras : permitto lubens fua gaudia mundo: 
In celo tantum eft certa parata ſalus: 
Hic animus viget, bic vernant coelestia Tempe, 
Nullus ubi dolor efl, & metus ovmis abeft, 
Non metuo mortem: mors efl devicta per ilum, 
Qui claves cali, qui quoque got habet. 
Sic ait, & IESUM moribunda ampleitur ulnis: 
Erepta his flammis mens pia linquit humum. 
. Matronæ optumæ, poft morbum diutinum; 
evthanafian adepta grátulatur |. j) 
be Zablerus, 


KIK, 


IDA Enn fid der Augen Glantz allmaͤblich hat verlohren / 
HAS oWenn inder kleinen Welt die Gonne untergeht / 
Wennſtuͤndlich ſich verliehrt die Krafft der leiſen Ohren 
Wel der ſonſt fteiffe Fuß auff ſchwachen Schenckeln ſteht; 
Wenn der ſonſt Garde Arm fid kruͤmmet und erzittert / 

Wenn der erblaßte Mund vor Morte Seufftzer lallt; 
Menn der betagte Leib im Schlaffe wird erſchuͤttert / 

So bald die erſte Stimm des muntern Hahns erſchallt. 
Menn Krafft und Regungen den ſchwachen Sinnen fehlen / 

Wenn an der goldnen Ovell der Eimer gar verlaͤchtz. 

Und ag wie koͤnt ich doch mit Salomon erzehlen; Prediger B o €. 

Worüber ſonſten noch das hohe Alter aͤchtz. 

Wo gantz verſtrichen ift die Anmuth junger Jahre / 

Wo Knruh und Herdruk offt in den Gliedern wallt / 
Wo der bellebte mud der vormahls blonden Haare / 

Bluͤht wie ein Mandel Baum / und ift wie Schnee geſtallt. 
Da kan des HMenſchen Hertz / und das Berſtaͤndniß leſen / 

Wie unfer arme Leib zuſehens wird verzehrt / 

Wie wir im Leb en ſchon anfangen zuverweſen / 

Und wie die Hand der Seit / was ſerdiſch ift verſtoͤhrt. 
Cs trift der Ausſpruchein vom werfen Salomone o Pura 
Oer Menide wird wieder Staub wie er dieſem war 
Der Geiſt eilt hin zu G5 Ott / daß er im Simmel wohne / 

Au nd werde zuget han der auserwehlten Schaar. 
Undeben dieſes läſt die Braurigkeit verſchwinden / 

Wenn da und dorten wer / uns aus den Augen tritt 
Es kan kein Menſche fib vom Todts Joch entbinden / 

Dem Tode nahen wir durch einen jeden Schritt. 
qood kein Moder kan uns gantz und gar verderben 

Menn ſchon der arme Leib / in die Verweſung geht; 

Wir leben ewia noch / auc ſelber in dem Sterben’ | 
Ob manerſtorben ſchon, auff ſeiner Bahre ſteht. 
Wenn man vorhero fie in ſeinem gantzen Leben / 
So wie es G Ottes Wort und unfer Gehland hieß / 
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itergeht / 
Ohren 
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Der edlen Bottesfurcht von Hertzen Brundergeben 
Alſo daß ſie die Krafft im Blauben ſehen ließ. 

Die Seele iſt zuletzt den Sternen gleich geſtiegen / 
Das Lob kan Zeuge ſeyn / daß man unſterblich ſey; 

Die Tugend kan den Tod / den Sarg / das Grab beſiegenz 
Und wahre Gottes furcht iſt von dem Sterbenfrey. 

Es iſt die SEE Ice der Nachdruck meiner Worte / 
Ihr Lob ift jedermann gar tieff ins Hertz gepregt; 

Sie iſt im Himmel nun / als wie ein Schiff im Porte / 

An welches weder Sturm / noch Wind / noch Wellen ſchlaͤgt. 

Im Himmelhat ſie nun des Himmels⸗Luſt gefunden ; 
Ba ſie mit einer Krohn der Ehren ift gekroͤnt; 

Nunmehr geniſt ſie ſcon die angenehmſten Stunden / 
Wornacb ſich ihre Seel auff Erden bat geſehnt. 

Denn die MO HE SCEE 36G war ja von ſolchen Jahren 
Die unvergnuͤget ſind / ſie war ja Lebens ſatt; 

Darum ſo laſſet nur die holen Seufſtzer fahren / , 
Weil GOtt aus dieſer Welt fie heim geholet Bat, 

qi nb weil die SEC L IJ E Beliebte hinterlaſſen / 
In derer edlen Bruſt / noch ihre Tugend lebt; 

So wolle fie auch G Ott mit Troſte fo umbfaſſen / 
Dak kuͤnfftig lauter Wohlumb ihre Scheitel ſchwebt. 


Dieſes Wenige wolte zum rühmlichen Andenken der 


Wohlſeeligen Frau Zoͤbnerin und dem Vorneh 


men Trauer⸗Hauſe zueinigen Troſt güffſetzen 
Gottfried Weiß. 
Vz maner hoc ſeaium fpecies üfüraque vitz, 
` Funercperpetao quod parat exſequias? 
Alperacongreffi lorgo protracta duello 
Przlia dum miſcent vitaque morsque fimul; 
Triſtes ingrato redeant queis lumine foles, 
Terreat obſcuio fidere merfa dies; 
Ingenii mentisque aciem ttapor urgeat ingens, 
Sen&liumque adimat pectore veftigia; 
Nee 
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Nec fatuis prorfas fapiant convivia menfis, 
Eſca fit infipidis femper amara cibis, 

Debilitet ſreto omachum mala nauſea potu; 
perpetuus ſubeat lumina feſſa ſopor. 

Hanc ſtragem Matrona gravis ZOEBNE RIA pafla, 
Quam perimit variis lenta lenecta malis, 

Semifcram ingeminans queſtus è pe&ore ducit, 
Naminis implorans in fua vota fidem 

Ut gracili vitz rumpat cum ftamine telas, 
Et luctantem animam molliter accipiat. 

Fit voti compos: mortali forte ſolutam 
Jam volvit cceli te&a habitare DEUS: 

Ipfa malis quondam nimium jactata ſenectæ, 
Solpes & incolumis floret in arce poli. 

Fata quis incufet, gravido quz ftamina fufo 
Videatur ſegnis continuifle coli? 

Sed planctus lacrymasque pias cohiberequis aufit ? 
Quasbene conveniens prolicit ipfe dolor, 

Bigam qui FRATRUM, preclarag, germina gentis, 
Perculfos animis attonitosque tenet: 

Orbus getmanam luget przfentior alter, 
Alterius gravius pectora fama ferit, 

Perpetuo clarum cuius per fecula nomen 


KRelligionis amor, miraque fata ferent, 


His cafu trifti tribuat ſolatia Numen, 
Quaque levent lu&us gaudia blanda paret ! 


Honoris & obſervantiæ 
. caufa adjecit. 


S. Th, SCHOENW ALD. 


NOCH 


